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Stadt Varel
Bebauungsplan Nr. 242

"Tangermoorweg"
mit örtlichen Bauvorschriften

Verfahren gemäß § 13b BauGB

M.   1 : 1.000

Übersichtsplan                                       M .   1 : 5.000Planzeichenerklärung
I. Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

6. Satzungsbeschluss 
Der Rat der Stadt Varel hat den Bebauungsplan Nr. 242 nach Prüfung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
in seiner Sitzung am  ___________  als Satzung (§10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen. 
 
Varel, den  ___________ 
 
 
____________________________ 
 Bürgermeister      
_____________________________________________________________________________________________ 
 
7. Inkrafttreten 
Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 242 ist gemäß § 10 BauGB am  ___________  ortsüblich bekanntgemacht 
worden. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. 
 
Varel, den  ___________ 
 
 
____________________________ 
 Bürgermeister      
_____________________________________________________________________________________________ 
 

Verfahrensvermerke (Fortsetzung) 
 
2. Plangrundlage 
Kartengrundlage: Liegenschaftskarte 
 Maßstab: 1:1000 
 Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen  

 Vermessungs- und Katasterverwaltung, 
 
 

 © 2020 
 Landesamt für Geoinformation 
 und Landvermessung Niedersachsen 
 Regionaldirektion Oldenburg-Cloppenburg 
 

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters (Stand vom  __________ ).  
Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. 
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich. 
 
Friesoythe, den  ___________   
 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
 
 
____________________________     (Siegel) 
(Julius Dieckmann) 
_____________________________________________________________________________________________ 
 

8. Verletzung von Vorschriften 
Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von Vorschriften beim 
Zustandekommen des Bebauungsplanes Nr. 242 nicht geltend gemacht worden. 
 
Varel, den  ___________ 
 
 
____________________________ 
 Bürgermeister 
 

4. Öffentliche Auslegung 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Varel hat in seiner Sitzung am  ___________  dem Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 242 und der Begründung zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB beschlossen. Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am  ___________  ortsüblich 
bekanntgemacht. Der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Begründung hat vom  ___________  bis einschließlich  
___________  gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. 
 
Varel, den  ___________ 
 
 
____________________________ 
 Bürgermeister      
_____________________________________________________________________________________________ 
 
5. Eingeschränkte Beteiligung 
Nach erfolgter öffentlicher Auslegung wurde im Rahmen einer eingeschränkten Beteiligung gemäß § 4a Abs. 3 
Satz 2 BauGB den Beteiligten mit dem Schreiben vom  ___________  Gelegenheit zur Stellungnahme bis zum  
___________  gegeben. 
 
Varel, den  ___________ 
 
 
____________________________ 
 Bürgermeister      
_____________________________________________________________________________________________ 
 

3. Entwurfs- und Verfahrensbetreuung 
Projektbearbeitung:   Dipl. Ing. Matthias Lux 
Technische Mitarbeit: D. Nordhofen 
 
Oldenburg, den  ___________  
 
_____________________________________________________________________________________________ 
 

Im Technologiepark Nr. 4 
26129 Oldenburg 
T  0441 998 493 - 10 
info@lux-planung.de 
www.lux-planung.de 

6. Grünflächen

Private Grünfläche

7. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses

Regenrückhaltebecken

9. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplans

Allgemeine Wohngebiete

4. Verkehrsflächen

2. Maß der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl als Höchstmaß0,4

Zahl der Vollgeschosse als HöchstmaßI

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber
Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung

Traufhöhe als HöchstmaßTH = 6,5 m

Straßenverkehrsfläche

Baugrenze

abweichende Bauweisea

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung:

Parken

Gehweg

8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

zu erhaltende Bäume

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Höhenbezugspunkt z.B. 1,50 m ü.NHN
R =   440556.28
H = 5919005.16

Gebäudehöhe als Höchstmaß bei
Gebäuden mit geneigten DächernGH 1 = 9,0 m

Wasserflächen

5. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung
sowie für Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen, die dem
Klimawandel entgegenwirken

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

Zweckbestimmung bzw. Anlagen und Einrichtungen:

Abwasser: Pumpstation

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen

GH 2 = 7,0 m Gebäudehöhe als Höchstmaß bei
Gebäuden mit Flachdächern

p
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Kompensationsfläche
Gemarkung: Varel-Land, Flur 41, Flurstück 324
(siehe Textliche Festsetzung Nr.10)
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6. Nutzung der solaren Strahlungsenergie, insbesondere durch Photovoltaik nach § 9 Abs. 1 Nr. 23 b BauGB 
(Solarfestsetzung):  

1. Im gesamten Geltungsbereich dieses Bebauungsplans sind die nutzbaren Dachflächen der Gebäude und 
baulichen Anlagen innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zu mindestens 30 % mit Photovoltaikmodulen 
zur Nutzung der einfallenden solaren Strahlungsenergie auszustatten (Solarmindestfläche), soweit dies im 
Einzelfall technisch möglich und wirtschaftlich vertretbar ist bzw. anderen öffentlich-rechtlichen Pflichten nicht 
widerspricht.   
2. Werden auf einem Dach Solarwärmekollektoren installiert, so kann die hiervon beanspruchte Fläche auf die zu 
realisierende Solarmindestfläche angerechnet werden.  
 

7. Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 (1) Nr. 25 a BauGB) 

7.1 Innerhalb der Allgemeinen Wohngebiete WA ist je angefangener 500 qm Grundstücksfläche auf dem jeweiligen 
Grundstück mindestens ein hochstämmiger standortgerechter heimischer Laubbaum oder ein Obstbaum 
anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Bäume müssen einen Stammumfang von mindestens 12 - 14 cm, 
Obstbäume 8 - 10 cm aufweisen. Abgängige Gehölze sind zu ersetzen. Eine Liste standortgerechter heimischer 
Gehölze befindet sich unter Hinweis Nr. 6. 
 

7.2 Innerhalb der öffentlichen Verkehrsfläche der Planstraßen ist je 600 qm versiegelter Fläche mindestens ein 
hochstämmiger standortgerechter Laubbaum zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Der Stammumfang der 
Bäume muss mindestens 16 - 18 cm betragen. Abgängige Gehölze sind zu ersetzen. 
 

7.3 Auf der gekennzeichneten Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen ist je 
4,50 qm ein standortgerechter heimischer Laubstrauch zu pflanzen; der Gehölzbestand ist langfristig als frei 
wachsende Hecke zu erhalten. Eine Liste standortgerechter Gehölze befindet sich unter Hinweis Nr. 6. 
 

8. Erhaltungsgebot für den Baumbestand (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB) 

Die für die Erhaltung festgesetzten Bäum gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB sind dauerhaft zu schützen und zu 
erhalten; zugelassen sind nur fachgerechte pflegerische Maßnahmen zur langfristigen Sicherung der Gehölze 
sowie zur Einhaltung der Verkehrssicherungspflicht. Die Flächen unterhalb des Kronenbereiches sind als 
Vegetationsflächen zu nutzen, eine Versiegelung, Bodenauftrag und Bodenabgrabungen oder die Anlage von 
Fundamenten sind unzulässig. Abgänge sind durch Neuanpflanzung der gleichen Art zu ersetzen. Für die 
Neuanpflanzungen gelten folgende Vorgaben: Gehölzqualität: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 14 bis 
16 cm, gemessen in ein Meter Höhe. 
 

9. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte gemäß § 9 (1) Nr. 21 BauGB 

Die gekennzeichnete Fläche ist mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der zukünftigen Eigentümer 
belastet, der Graben darf hier verrohrt werden. 
 

10. Kompensationsfläche gemäß § 9 Abs. 1a BauGB 

Der Bebauungsplan verursacht Eingriffe in Natur und Landschaft. Das Kompensationsdefizit wird auf dem 
Flurstück 324, Flur 41, Gemarkung Varel-Land der Gemeinde Varel, Stadt ausgeglichen.  
Auf dem Flurstück wird ein Eichenmischwald angepflanzt und entwickelt. Es ist eine gemischte Anpflanzung von 
20 Stieleichen (Quercus robur, Stammumfang 8-10 cm), 10 Rotbuchen (Fagus sylvatica, Heister, Höhe 150-200 
cm), 20 Weißbirken (Betula pendula, Heister, Höhe 150-200 cm), 20 Moorbirken (Betula pubescens, Heister, Höhe 
150-200 cm), 30 Faulbäume (Frangula alnus, Heister, Höhe 150-200 cm) umzusetzen. Im Randbereich sind 
außerdem als Saum des Wäldchens 50 Gagel (Myrica gale) anzupflanzen. 

mailto:info@lux-planung.de
www.lux-planung.de

